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Vorstellung einer Machbarkeitsstudie zur Sanierung der Mehrzweckhalle
Lindern

Sachverhalt:

Die Mehrzweckhalle Lindern wurde 1978 als Versammlungsraum genehmigt und wird
heute ganzjahrig von verschiedenen Vereinen genutzt. Die Hauptnutzungszeit liegt in
den Nachmittags- und Abendstunden. Entsprechende Ubersichten mit den Hallenbele-
gungszeiten im Sommer und Winter sind dieser Vorlage beigefligt (Anlage 1 und 2).

In den vergangenen Jahren hat sich die Anzahl durchzufihrender Instandhaltungs- und
Sanierungsarbeiten deutlich erhdht. Vorwiegend wurden Arbeiten notwendig, die auf-
grund bauphysikalischer Gebaudemangel aufgetreten sind. Aufgrund des sichtbaren all-
gemein instandsetzungsbedurftigen Zustandes der Halle wurden die notwendigen Arbei-
ten in der Vergangenheit jedoch auf das notwendige Minimum reduziert. Teilweise wur-
den die Arbeiten von den nutzenden Vereinen in Eigenregie ausgefiihrt, wobei die Mate-
rialgestellung durch die Stadt erfolgte.

Die durchgefiihrten MaBnahmen zeigten durchweg nur kurz- bis mittelfristigen Erfolg.
Insbesondere waren raumklimatisch bzw. bautechnisch bedingte Mangel nicht dauerhaft
abzustellen. Insgesamt war es aus Sicht der Verwaltung unumganglich, die Ursachen der
wiederholt auftretenden Schaden nachhaltig zu ergriinden und ein dauerhaftes Sanie-
rungskonzept zu erarbeiten. Dies auch und vor allem vor dem Hintergrund, dass nach
umfanglichen Recherchen des Sportamtes auf die Nutzung der Mehrzweckhalle Lindern
als Sportstatte auf Sicht nicht verzichtet werden kann und auch keine umsetzbaren M6g-
lichkeiten zur Verlagerung auf andere Sportstatten gesehen werden.

Vor diesem Hintergrund wurde das Architekturbiro Wirtz aus Geilenkirchen unter Datum
vom 21.08.2014 mit der Grundlagenermittlung und Vorplanung fir eine mogliche Sanie-
rung der Mehrzweckhalle Lindern beauftragt.

Nach Vorlage der Auftragsergebnisse wurden diese im Marz zwischen dem planenden
Architekten und den Fachdezernaten der Verwaltung erortert. In der Folge wurden der
Ortsvorsteher, Vertreter der SG Union Wirm-Lindern und des Tischtennisvereins DJK Lin-
dern-Wirm-Beeck als Hauptnutzer der Halle Gber die Ergebnisse der Arbeit des Architek-
ten in Kenntnis gesetzt. Die Machbarkeitsstudie des Architekturbiiros Wirtz ist dieser Vor-
lage ebenfalls beigefligt (Anlage 3).



Insgesamt wurden fir die Sanierung des Istbestandes der Mehrzweckhalle voraussichtli-
che Kosten von etwa 650 Tsd. Euro ermittelt. Diese Sanierungsvariante (Variante 1, Min-
destmaBnahmen) beinhaltet grundsatzlich nur die Nutzbarmachung des Bestandes ent-
sprechend der 1978 erteilten Baugenehmigung und hatte unter anderem zur Folge, dass
der Tischtennisverein die Nutzung eines Gerdteraums zu Vereinszwecken aufgeben
musste. Damit die Halle unter Beachtung der heute geltenden rechtlichen Vorgaben auch
kinftig entsprechend der heutigen Nutzung weiter verwendet werden kann, ware eine
Grundrisserweiterung unumganglich. Insbesondere ware es erforderlich, anschlieBend an
die vorhandene Bausubstanz einen neuen ErschlieBungsflur und neue Sanitareinrichtun-
gen sowie einen neues Ollager herzustellen (siehe grinfarbige Darstellung im Sanie-
rungsplan). EinschlieBlich der notwendigen technischen Anlagen waren hierflr ca. 143
Tsd. € zusatzlich aufzuwenden. Die Zusatzkosten fir die Erweiterung um einen Vereins-
raum (siehe orangefarbige Darstellung im Sanierungsplan), z. B. als Ersatz fir den Wegfall
des Raums fiurr den Tischtennisverein werden mit ca. 76 Tsd. € beziffert. Der zur Aufrecht-
erhaltung der heutigen Nutzung notwendige Ausbau zur Versammlungsstatte (> 200
Personen), z. B. zur Durchfiihrung von Karnevalsveranstaltungen wiirde mit ca. 95 Tsd. €
zu Buche schlagen. Insgesamt mussten rund 960 Tsd. € aufgewendet werden, um die
Halle auch kinftig weiter so nutzen zu kénne, wie heute (Variante 2, Nutzungsbeibehal-
tung).

Alternativ wurden vom Architekten fir einen Hallenneubau in der GroBe der heutigen
Halle (12 x 23 m) unter Bezugnahme auf den Baukostenindex (BKI) Neubaukosten von
rund 1,24 Mio. € ermittelt. Fur eine Standard Einfeldsporthalle in den Abmessungen 15 x
27 m mit Nebenraumen ldgen die vergleichbaren Neubaukosten bei ca. 1,50 Mio. €.

Da nach den Feststellungen der Verwaltung auf die Mehrzweckhalle Lindern dauerhaft
nicht verzichtet werden kann und die vorhandenen baulichen Mangel eine Sanierung
dringend erforderlich machen, um die Nutzung der Halle weiterhin gewahrleisten zu
konnen, wird der Ausschuss gebeten, die mdglichen Sanierungsvarianten zu beraten und
zu bewerten. Hierbei sollte auch die Frage erortert werden, ob und in welchem Umfang
ggf. Vereinsleistungen in die Sanierung einflieBen konnen oder missen. An dieser Stelle
ist darauf hinzuweisen, dass MaBnahmen an schulisch genutzten Sportstatten bisher voll-
standig von der Stadt finanziert worden sind. Zudem ist mit zu berilcksichtigen, dass in
Lindern Potenzial fir eine Eigenentwicklung des Ortes besteht, welches u. a. vom Land
NRW mit Blick auf die Landesentwicklungsplanung erkannt wurde. Tendenziell kann da-
mit gerechnet werden, dass die Einwohnerzahl in Lindern auf absehbare Zeit konstant
bleiben und ggf. sogar steigen wird. Bei einer alter werdenden Bevdlkerung kdnnte eine
sanierte Mehrzweckhalle auch fir Seniorensport, vor allem im Vormittagsbereich, genutzt
werden. Dies kdnnte zu einer weiteren Auslastung der Halle beitragen.

Entsprechend der Handreichungen der Gemeindepriifungsanstalt ist die Sanierung der
Mehrzweckhalle Lindern als investive MaBnahme zu bewerten und musste als solche im
Haushalt der Stadt dargestellt werden. Die Herstellungskosten von Hallen massiver Bau-
art und vorliegender Nutzung werden ublicherweise Uber einen Zeitraum von 40 bis 60
Jahren abgeschrieben. Da eine unterstelle Sanierung, unabhéngig, von der umzusetzen-
den Variante, auf jeden Fall zur Folge hatte, den Gebaudebestand bis auf Rohbauniveau
zurlick- und dann neu aufzubauen, kann von einem neuen Nutzungszeitraum aus ab-
schreibungstechnischer Sicht von min. 50 Jahren ausgegangen werden.

Beschlussvorschlag:



Auf Grundlage der vorliegenden Machbarkeitsstudie des Architekturbliros Wirtz wird die
Sanierung der Mehrzweckhalle Lindern in den Jahren 2016 (Planung) und 2017 (Umset-
zung) grundsatzlich beschlossen. Die Verwaltung wird beauftragt, fir die verschiedenen
Sanierungsvarianten (Variante 1, MindestmaBnahmen; Variante 2, Nutzungsbeibehaltung)

Finanzierungsmodelle als Grundlage fiir die Haushaltsplanungen 2016/2017 zu erarbei-
ten.

Anlagen:

Belegungsplan Sommer
Belegungsplan Winter

MZH Lindern Bestandsplan

MZH Lindern Erlduterungsbericht

MZH Lindern Erweiterungsplan
(Dez IL, Herr Eickhoff, 02451 629-223)



	Typ
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

